

Liebe Freundinnen und Freunde der Literatur,

mit diesem Buch „MOMENTAUFNAHMEN“ begebe ich mich mit meinen Gedichten in die Welt des „Impressionismus“.

Impressionismus stammt vom lateinischen Wort impressio, „Eindruck“ ab.

Impressionistische Literatur ist eine Bezeichnung für eine Anfang des 20. Jahrhunderts verbreitete Literatur, die sich auf die sprachliche Gestaltung augenblicklicher Empfindungen konzentrierte.

Meine Texte entwickeln sich im wesentlichen aus meiner momentanen Empfindung während ich schreibe, dann verlasse ich die Wirklichkeit zugunsten einer genauen Wiedergabe meiner persönlichen Eindrücke.

In meinem Verständnis vom Impressionismus gehe ich davon aus, dass die subjektive Wiedergabe meiner persönlichen Eindrücke auch als „Momentaufnahmen“ benannt werden können.

Wie ich gehört habe, soll Heinrich Böll einmal gesagt haben:

„Ich bin ein Clown und sammle Momente“

Ich glaube, dass die impressionistische Literatur auch heute noch eine Bedeutung hat.

Wenn sich die Grenzen zwischen „Naturalismus“ und „Symbolismus“ verwischen, wird der Übergang zwischen Wirklichkeit und Traum zum Gestaltungsmittel der Literatur.

Die Erfahrungen der Realität in unserem täglichen Leben lässt mich zeitweilig die Form des „Impressionismus“ verlassen und meine Texte werden immer mehr vom „Expressionismus“ bestimmt.

Die schreckliche Realität von Kriegen versuche ich in meinen Gedichten mit meinen Empfindungen und Erinnerungen zu behandeln. Die Übernahme expressionistischer Gestaltungsformen (von expressio, lat. Ausdrücken, Ausdruck) ist dabei, so glaube ich, unvermeidlich.

Expressionisten kritisieren die sozialen Missstände. Sie haben den festen Willen zur Erneuerung und kämpfen für geistige und schöpferische Freiheit.

Ich hoffe, dass sich meine Leserinnen und Leser in meine Texte hineinfinden können und wenn es gut ist, dass sie mir zustimmen.

Günter Wülfrath, Sommer 2026.




KRIEG & FRIEDEN

Die Toten der Kriege kennen keine Sieger




ICH WÜNSCHE MIR

Frieden muss kommen,

die Menschen wollen leben!

Sie müssen sich

aus der Abhängigkeit erheben.

Ohne Unterdrückung und Hass

muss die Erde sein

und freundlicher Frieden

soll zukünftig sein!

Vor allem die Kinder,

Mädchen und Jungen,

Entdecker und Erfinder,

Plappernde mit losen Zungen,

keine bösen Philister,

Menschen wie liebe Geschwister.

Ich wünsche mir

eine Welt ohne Waffen.

Keine Befehle, kein Offizier.

Eine friedliche Welt zu erschaffen,

eine Welt ohne Hass und Krieg,

wäre der Menschheit größter Sieg.




TÜCHTIG – FÜR DEN KRIEG

Militärgeschrei ist aus Lügen gemacht

und zerstört die friedliche Welt.

Manche glauben dem Kriegsgeschrei

und stärken der Kriegsherren Macht.

Der Kanzler kommt, der Kriegsminister,

der Kanonenbauer steht dahinter,

der die Profite einstreichen will,

wie alle materialistischen Philister.

Die zu mächtig sind – schreien Krieg!

Für’s Volk ist das der Untergang.

Mit jedem militärischen Sieg

fängt die eig’ne Vernichtung an.

Da sind die Panzer mit den Granaten,

die müssen wir vergraben.

Ich wünsche noch viele andere Taten,

damit die Kriegstüchtigkeit begraben.

Friedensfreunde stellen fest:

Der Kampf um Frieden ist wichtig.

Damit sich niemand einwickeln lässt,

ist die Solidarität so wichtig!

Die zu mächtig sind – schreien Krieg!

Für’s Volk ist das der Untergang.

Mit jedem militärischen Sieg

fängt die eig’ne Vernichtung an.




KRIEGSTOTE AUF ALLEN SEITEN

Es dröhnt die Nachricht durch die Welt,

wir haben gewonnen den Krieg!

Angeblich feiern die Guten den Sieg,

diese Spielregeln hat der Tod erstellt.

Was gut oder böse sagt ein Siegergericht,

letztendlich bestimmt immer die Macht.

Sie sendet Kanonenfutter in die Schlacht

und tote Soldaten erinnern sich nicht.

Eltern, Geschwister und Kinder weinen,

während Andre im Siegesrausch schrei’n,

Kriege können nur Trauer bereiten.

Mag auch ein Sieg als Glück erscheinen.

Hinterbliebene können nur traurig sein.

Kriegstote gibt es auf allen Seiten.




FRIEDEN HAT KEINE LOBBY

Die für den Frieden sich bewegen,

hassen den Krieg, sie wollen leben.

Sie werden verfolgt und ausgelacht.

Während Verfolger an sich gedacht.

Die Kampfgenossen werden beschimpft,

öffentliche Meinung mit fake news geimpft.

Medien sind abhängig von der Macht

mit Finanzspritzen wird Meinung gemacht.

Friedenskämpfern fehlt für Werbung Geld,

mit Rüstungsproduzenten wird Tod bestellt.

Der Frieden hat keine stützende Lobby.

Viele Politiker halten Krieg für ein Hobby.

Die dem Volk den Frieden genommen,

müssen eine friedliche Antwort bekommen.

Den Herrschern die Macht aus der Hand.

Frieden, nicht Krieg braucht das Land!




TRAUERVOGEL

Der Soldat, der elend gestorben,

entfernt vom Heimatland, sehr weit,

liegt in fremdem Land verborgen.

Über Gräbern verweht die Zeit.

Kriegstüchtiges Geschrei

durch’s ganze Land erklingt.

Geschützdonner mit Pulver und Blei,

am Himmel ein Trauervogel singt.

Faulendes Fleisch, bleiches Gerippe,

eine Uniform sich langsam zersetzt.

Misslungen der Sprung von der Schippe.

Friedenswünsche von Granaten zerfetzt.




IMMER NOCH

Die Soldaten werden stramm aufgestellt,

wie es dem Befehlshaber gefällt.

Eine Kommandostimme schreit:

„Stillgestanden“! Zum sterben bereit.

Das militärisch Futter,

schon 1936 bestellt und lautete:

„Kanonen – statt Butter“!




DEUTSCHLAND 2026

Mein Deutschland, was ist geschehen,

80 Jahre nach der Befreiung vom Krieg?

Willst wieder Kriegstüchtigkeit sehen

und erneut träumst du vom Sieg.

Du könntest so friedlich sein,

in eine glückliche Zukunft schauen,

dich ehrlich aus der Armut befrein.

Den Menschen gute Wohnungen bauen.

Es gibt der Möglichkeiten gar viele,

du musst dir nur selber vertrauen.

Machst du mutig den Frieden zum Ziele,

wirst du mit Liebe die Heimat schauen!
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